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Gine 2)tenftmagb tjat ein $odjgefd)trt ju reinigen, babei gleitet il)r
felbigcä au§ ben ©änben, TOtllionenbonnetroettet, roo rootfcbt ächt bi) ?"

entrinnt eê iljrem ©timmorgan. Seiber ift gerabe bie DJleifterfrau jufällig
in bie 5iäb> getreten unb oernimmt obigen fräftigen JluêbrucE. Slbet, DJiareili",

fagt fte, roie djannft 2)u numme fo fluedje 3)u geift bod) alli SBudje brü

2M i b'ê ©tünbeli, Su roirfdj eê bocb öppe bort nit lehre ?"

DJÎareili: 9cei, baê nit, aber ber ïiifel ftüpft albe=n=etnift amer, ba

djan i nib anberft alê fluecbe, roenn mer oppiê Summê pafftrt !"
* **

Stber, DJJareili, roaê ift S'r aber roieber b'Sinn djo, über b'ê Ghriefttoaffer

b'êgrattje unb So no bereue oolle beroo j'trinfe?" hat obige DJleifterin balb

barauf ©elegenbeit, ihre 3Jlagb ju fragen. DJÎareili, betroffen, gibt jogernb

folgenbe Slntroort : 3a, übe ifdjt |alt ber Süfel Sdjulb bra bet hat

mer fei SJÎueh g(a, biê p brübet g'tathe bi!"

»tteftaftett bev fRefcaftiotn
Achtung! <5« gebt un« »on grauen, welche Soden für bte ©ibgeuoffeu*

fdiaft firidten, eilt Schreiben ju, roorin toir aitfgefotbert luerbett, einmal ,,<5twa«
ettijitvüden". 3" biefem Schreiben fegen fte atiênrtanber, bafe bei 3utbeüung
ber Slrbcit, unter $5rol)iing »on 31 b 3 it g ^ Stbtieferung bet fertigen Soden bis
15. gebrttat »ertaugt würbe. Um ba« }U erreichen, mußte bi« tief tu bie Wacht
gearbeitet roerben uub fegt rourbe bi« jur ©tunbe ber 8ot)u bafür noch
nicht au «bejaht t. SDa« ift in ber Sbat ein Sfanbal unb matt fann bie

Aufregung bev armen grauen begreifen. §offenttid) bebatf e« nidjt einer fed)«=
Wöchentlichen Unterfudjung bi« abhülfe gtfebafft iil. Z. i. Petersburg,
greuublidjeu ©auf für Uebctfenbttng biefe« Stfliiiiatiir-,, SRebeïfpaltet 6". @r möge
ben 3tibt!arm ©liid bringen. i. Paris. ©er augeftrtebene Slttifet im
Steele" bebarf feine« roeiterett jtommentar«. SOI an metfi, wie ba« gemacht
wirb. Heiri. 3a, ba« trifft in bev Sbat ju. jtj, biefe grauen J. i. Z.
Solche {5venibwovter Stiiroeitbuitgen gibt e« ju ©ugeubeu. Qmmerbiu beften
STanf. Jobs. 9tudj roieber ginigeä. i. B. 3m 3nteü.* »om 26. gebruar
wirb bte Aufführung ber SOtarta Stuart" rcjenftrt uub babei erfabreu roir,
bafi roiebev falfdje Setonuugcn oovfamcn, an wetdjer Uitfitte ftdj bie ber»or*

ragenbften Gräfte betbeiltgten". SOÎit bem SDavfteïïer be« Seicefler ift ber 8?e}en=
feut gar nicht îufrieben. ,,©r fptelte roieber ju fehr ad hominem, gteidjfam al«
hätte er ein Sßublifitm »or ftd), welche« mit ber Stfafe auf ben Sinn ber Sichtung
gebrüdt werben rniiffe, ehe e« benfelben oerfieht ; aber er fann ftch barauf »er=
laffen: SBir metfen, bafj Seicefler bet weiblichen ©itelfeit bet Süfabetb beucb
letifdj fdjnteicbett, auch wenn er nidjt im Sone ber offenbar o er fte 11

t e 11 Sretujerätgfett, wie man fte anroenbett roürbe, um einen (Simpel ju fangen,
fpriebt. (Sr mbge bie Sewunberung ber $ici\e ber alternben Königin nur etwa«

aufrichtiger burdj feinen Son hingen laffen ; bafi ber Äert ein ©djttft ifi,
merft mau auch fo; ober er mufi bte SBerftetlung wenigilen« burd) eine »tei
feinere SRüance ati«brüden, BteKetdjt burdj etroa« Sauernbe« im Son. Sei fo
bidem Slttftrag ber Stffefte fonnte bet aalglatte §ofmann nidjt ted)t jur
©eltung fommen. Slucb mit §errtt @röt)e'« SBurteigb bürfen roir im 3tflge=
meinen jufrieben fein. Schiller hat fidj ba ein Sßerbienfl erroorben,
bafi er eine Stolle fdjrieb, bie §errtt © r ö b c roivflidj recht gut
liegt." Spatz, S)a« roav gav nicht fo ctefahitidj. S. S. SOîtt bem Säu»
heifeli, ©aubcdelt" fommen ©ie nidjt übev Stile« binwea.. SOÎan mufi bic 83evbà'lt=

itiffe fennen. U. F. i. W. SGBarum benn nicht? ©a helfen roit gevnc mit.
Verschiedenen: 2Inon»mc§ roirb niajt angenommen.

Diplom I. Klasse ZURICH 1885.
ONRADIN & VALE

In- und ausländische Tisch- und Flaschenweine,
Ia Marken Champagner, (28)

Spirituosen -u.nd. XjiCL-v3.e-o.re.
Vertretung und Dépôts von Häusern I. Ranges.

; Telephon. ~

Prof. Dr. G. Jäger's Monatsblatt, Verlag von W. Kohlhammer in
Stuttgart (jährlich 3. fiir das Ausland 3.25'. Inhalt von No. 3

(März) 1889: Selbstvergiftung. Untersuchungen über Unterkleiderstoffe.
Ein neues Hygienebuch und die Bekleidungsfrage. Zur Sportkleidung.
Aus Briefen von Wollenen. Vereinsnachrichten. Kleinere

Mitteilungen: Aerztliches Urtheil über Wollkleidung. Briefkasten.
Litterarisches. Anzeigen.
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MM, ZÜRICH. mm

Samstag den 0, März: 1889,
Abends 8 Uhr: §

Grosser Maskenball |
im neuen grossen, brillant dekorirten, 1 8 Meter hohen Pfauensaal,

mit Einschluss sämmtlicher Wirthschafts - Räumlichkeiten.

Ballmusik:
Stadtmusik Concordia".

pr Nachnahme d. d. ganzeSchweiz:
Hose Art. 1 zu Fs. 9.25 in 6 Dessins
Hose 5 11. 6Hose 10 14.25 6
Hose 15 18. 6
Preis-Courante und Stoffmuster

gratis.
Welche Artikel wünschen Sie bemustert?

S!

OSn-ioto(

Eine grosse Maskengarderobe befindet sich im

Erniliaiis, Eingang Zeltwegseite. "9fcg
Entre'e für Herren : 5 Fr. Damen : 4- Fr.

Sonntag und Montag:

onzert und Ball.
Ergeben st (49) BE. Hürlimann.
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DrncMge Uenersetzuiigen
in und aus Deutsch, Französisch,
Italientech, Englisch, Spanisch, Russisch
tiefend. Pojygiott-lnstitutZürich

(Schweiz)

Originelle Neuheit

Soeben erschien:

Mikosch,
der ungarische WitzboSd.

Lustige Anekdoten aus sein. Lelen.

Köstlich illustrirt. '

HfPreis 1 Mat-K"
Zu beziehen durch jede

Buchhandlung^ oder ßahnhofsbuchhdig.,
auchvomVerieqer S.FranKLBerlinSW.13 1

xuuunxunnx
Wer liefert

Orchestrions?
Gefl. Offerten mit Preisangabe

unter Chiffre St. G. Nr. 47 an die
Expedition d. Bl. (2)

xxxxxxxxxx
CHOCOLADE MAESTR&NI die BESTE

Eine Dienstmagd hat ein Kochgeschirr zu reinigen, dabei gleitet ihr
selbiges aus den Händen, Millionendonnerwelter, wo wotscht ächt hy ?"

entrinnt es ihrem Stimmorgan. Leider ist gerade die Meisterfrau zufällig
in die Nähe getreten und vernimmt obigen kräftigen Ausdruck. Aber, Mareili",
sagt sie, wie channst Du numme so flueche? Du geist doch alli Wuche drü
Mal i d's Stüudeli, Du wirsch es doch öppe dört nit lehre ?"

Mareili: Nei, das nit, aber der Tüsel stupst albe-weinist amer, da

chan i nid änderst als flueche, wenn mer öppis Dumms passirt !"

Aber, Mareili, was ist D'r aber wieder d'Sinn cho, über d's Chriesiwasser

d'sgrathe und Du no derzue volle dervo z'trinke?" hat obige Meisterin bald

darauf Gelegenheit, ihre Magd zu frugen. Mareili, betroffen, gibt zögernd

folgende Antwort: Ja, äbe ischt halt der Tüfel Schuld dra der hät

wer kei Rueh gla, bis y drüber g'rathe bi!"

Briefkasten der Redaktion.
ävbtung! Es geht uns von Frauen, welche Socken für die Eidgenossenschaft

strickten, ein Schreiben zu, worin wir aufgefordert werden, einmal Etwas
einzurücken". In diesem Schreiben setzen sie auseinander, daß bei Zutheilung
der Arbeit, unler Drohung von Abzug, Ablieferung der fertigen Socken bis
15. Februar verlangt wurde. Um das zu erreichen, mußte bis tief in die Nacht
gearbeitet werden und jetzt wurde bis zur Stunde der Lohn dafür uoch
nichl ausbezahlt. Das ist in der That eiu Skandal und mau kaun die

Aufregung der armen Frauen begreifen. Hoffentlich bedarf es nicht einer sechs-

wöchenllichen Untersuchung bis Abhülfe geschafft ist. i. Petersburg.
Freundlichen Dank für Uebcrsendung dieses Minialnr-Nebelspaltcis". Er möge
den Jubilaren Glück bringen. i. Paris. Der angestrichene Artikel im

Siècle" bedarf keines weiteren Kommentars. Man weih, wie das gemacht
ri'ird. - rieiri. Ja, das trissl in der That zn. O, diese Frauen ^. i.
solche Fremdwörter -Anwendungen gibt es zu Dutzenden, Jmmerbin besten
Dank. ^obs. Auch wieder Einiges. i. S. Im Jnlell." vom 26. Februar
wird die Aufführung der Maria Stuart" rczenstrt uud dabei crfabren wir,
daß wieder falsche Betonungen vorkamen, an welcher Unsitte sich die hervor¬

ragendsten Kräfte betheiligten". Mit dem Darsteller des Leicester ist der Rezensent

gar nicht zufrieden. Er spielte wieder zu sehr aà dominera, gleichsam als
hätte er ein Publikum vor sich, welches mit der Nase auf den Sinn der Dichtung
gedrückt werden müsse, ehe es denselben versteht; aber er kann sich darauf
verlassen: Wir merken, daß Leicester der weiblichen Eitelkeit der Elisabeth
heuchlerisch schmeichelt, auch wenn er nicht im Tone der offenbar verstellte

u Treuherzigkeil, wie man sie anwenden würde, um einen Gimpel zu fangen,
spricht. Er möge die Bewunderung der Reize der alternden Königin nur etwas
aufrichtiger durch seiuen Ton klingen lassen; daß der Kerl ein Schuft ist,
merkt mau auch so; oder er muß die Verstellung wenigstens durch eine viel
feinere Nüance ausdrücken, vielleicht durch etwas Lauerndes im Ton. Bei so

dickem Auftrag der Affekte konnte der aalglatte Hofmann nicht recht zur
Geltung komme». Auch mit Herrn Gröhe's Burleigh dürfen wir im
Allgemeinen zufrieden sein. Schiller hat sich da ein Verdienst erworben,
daß er eine Rolle schrieb, die Herrn Gröhe wirklich recht gut
liegt." Spat?. Das war gar nicht so gefährlich. 8. 8. Mit dem Säu-
häfcli, Säudeckeli" kommen Sie nicht über Alles hinweg. Man muß dic Verhältnisse

kennen. U. i?. i. W. Warum denn nicht? Da helfen wir gerne mit.
Vergvdleckvuvn : Anonymes wird nicht augenommen.

In- liiill aMnàtik I!à iW fluàMU.
I» Narksu Lkarnpaguer, (28)

^x>5.r1ìi^.QSSZ5. -cn.^r.Ä. I^Z.cz.-vn.Siii.r-s.
Vertretung unck Dépôts von I-iäussrn I. kîangss.

^ 1l?s1sx>Iic)ii. -

Prot. Dr. <Z. Itigsr's Ililonatsblatt, Verlag von W, Koklbamrnsr in
Stuttgart (Mbrlieb 3, kür ckas ^uslanck 3.25', Inkalt von Ro. 3

(Nà) 1839: Selbstvergiftung, Hotersuobungen über Ilnterlclsiclerstokke.
Lin neues ltvgisnsduek unck ckis Leklsicknngskrags, ?ur 8vortlclsiclung.
às lirisken von ^Vollsnon. Vsreinsnaokriebten. kleinere Nit-

tbsiluogen: ^er^tliobss Urtbsil über Wolllcleiclung, Lrieklcastsn.
I^itterarisobes, à^sigso.
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Li'L'ödeilst (49)
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<Zeti, Otkerten mit Preisangabe
unter Lkitirs 8t. 6, à. 47 au ckis
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ICH, ANNA CSILLAG,

mit meinem 185 Ctm. langen
Riesen-Loreley-Haare, welches
ich in Folge U-monatl. Gebrauches
meiner selnslerfundenen Pommade
erhiell, ist das einzige Mittel gegen
Ausfallen der Haare, zur
Förderung- des Wachsthums
derselben, zur Stärkung des
Haarbodens, sie befördert bei Herren
einen vollen, kralligen Bartwuchs
und verleiht schon nach kurzem
Gebrauche sowohl den Kopf-, als
auch Barthaaren einen natürlichen
Glanz und Fülle und bewahrt
dieselben vor frühzeitigem
Ergrauen bis in das höchste Alter.
Preis eines Tiegels 5 Fr.

Postversandt täglich bei
Voreinsendung des Betrages oder
mittelst Postnachnahme nach der ganzen

Well. (15-201

CSILLAG & COMP.,
Budapest,

Königsgasse Nr. 52,
wohin alle Bestellungen zu richten

sind.
In Zürich zu haben bei:

Herrn E. Bächler, Weinplatz.

G' Hötsl-Pension BELLEVÜE an lac, Zarica is«)
à côté du Pont Neuf OUVERT TOUTE L'ANNÉE - et du nouveau Quai.

Station on îhe Gotthard and Arlöertj Line. Station du St-Goinard st de l'Arlberg,

F.-A.. I>OHL. (2)

Arrangements pour Séjours prolongés. Pension depuis 8 Frs. par jour.
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Interlaken. Dennier9* Zürich.

Magenbitter
ist bewährt gegen Appetitlosigkeit,
Verdauungsschwäohe und Magenleiden

aller Art.
Mit Wasser vermischt ein vor-

trelfliches Erfrischungs- und
Stärkungsmittel, das in gesundheitlicher
Beziehung deu gewöhnlichen
Spirituosen weit vorzuziehen ist.

Als Schutzmittel gegen Diarrhöe
etc. ist der Dennler-Bitter anerkannt.

Beliebter Tafel-Liqueur in Wirtschaft

und Familie.
Preis: Fr. 2. 50 per '/i und

Fr. 1. 50 per '/« Flasche.

Eisenbitter

Ï51

[1

I
m

seit 25 Jahren angewandtes, ärzt- ITJ

lieh approbirtes Stahlmittel zu
wirksamer Bekämpfung der Blutarmuth
und der damit zusammenhängenden
Leiden, wie Bleichsucht, Nerven- und
Verdauungsschwäche, sowie Ab-
schwächung überhaupt.

Hebt auch in direkter Weise die
Kräfte bei Genesenden, schwächlichen

Frauen und Kindern,
Altersschwachen.

Von keinem Eisenmittel an
Heilerfolgen übertreffen.
Preis Fr. 2. per Originalflasche.

IU

Ausschank in den meisten Wirtlischaften. Detailverkauf bei den bekannten
Dépôts, sowie in allen Apotheken. Für Private Versandt in Kistchen à % 4, 6 und
12 Flaschen ab Fabriken Interlaken und Zürich. -23-
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Der beste Beweis
für ihre Güte ist der grosse
Absatz meiner tadellosen,
unzerreissbaren und
hocheleganten, aus einem Stücke
gefertigten (5-26)

SeeMleier-Porteionnaies

m. patent. Sicherheitsschloss,
Zahltasche u Goldverschluss.
Für Herren und Damen per
Stück Fr. 4. 50 tranko
Nachnahme oder Marken.

Dieselben, in garantirt
ächt Juchtenleder Fr. 5. 50
franko. Bei Nichtkonvenienz
Zurücknahme.

Die Juchtenleder -
Portemonnaies haben eine
besondere Einrichtung f. Gold
mit Einzelntäschchen f. jedes
Goldstück.

Arthur Weder, St. Gallen.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEÜCHATEL (SUISSE)

Zum halben Ladenpreise
sämintliehes Schreibmaterial, genannt

Eine Papeterie à 2 Fr.
Inhalt: Ladenpreis :

In einer schönen, soliden Schachtel Fr. .40
1ÖO liogcn schönes Postpapier 2.
100 feine Couverts, in zwei Postgrössen » t.Vi gute Stahlfedern -.30
1 Federhalter und 1 Bleistift à 10 Cts .20
1 Flneon tiefscliivarze Kanzleitinte » .30

Ladenpreis Fr. 5.2(1

Alles zusammen in einer eleganten Schachtel mit Abtheilungen statt
Fr. 4.20 nur Fr. 2. -34-25-

10 Papeterien Fr. 17., 5 Papeterien Fr. ».-
Man verlange nur Papeterien à Fr. 2.

Bei Einsendung des Betrages in Marken erfolgt Frko. -Zusendung, ansonst Nachn.

A. Niederhäuser's Papier- und Buchhandlung, Grenchen, Soloth.

Von nun an wird jeder Papeterie 1 Radirgnmini, 1 Stange Siegellack,
3 Bogen Fliesspapier gratis beigelegt.

Dampfbrennerei und Liqueursfabrik
K übler & Romang, Travers (KtJeuchâtel.)

Grosses Ehren-Diplom Paris 1886/1887, Zürich 1883 und 1885, Antwerpen 1885.

Spezialitäten in Extrait d'Absinthe, Kirsch, Enzian und
Wachholder. Feinster Turiner Vermouth. Ausgezeichneter Himbeer-, Grenadine-,
Puusch-, Gummi- und Capillaire - Syrup. Feine süsse Liqueurs. Aechte
Chartreuses. Grosses Lager in Cognac und Cognac fine Champagne.
Rhum Jamaïca, Malaga, Madeira und Marsala nur in Ia-Waaren. (24)

Wilhelm Wurth,
vormals Gebr. Kölliker,

18 Sonnenquai 18,
Zürich.

Teppiche, Möbelstoffe,
Portières, $i?Cst nnd am

Linoleum, Cocüs-Thür-
4 26- Vorlagen.

Special - X3reise fiir Hôteliers.

Feine,
garantirt reine und ächte, direkt bezogene

Spanische Weine
Jerez (Xeres, Sherry), Malaga, Priorato, Moscatel u. s. w., ferner
Madeira und Oporto versenden als Spezialität in Flaschen und

Gebinden, ab Basel zu billigsten Preisen:

Pfaltz, Mahn & Cie.,
Barcelona und Basel.

Hoflieferanten IM, der Königin-Regentin von Spanien.

Probekisten von 12 Flaschen in verschiedenen Sorten ohne

Preisabschlag. Postprobekisten von 2 Flaschen, mit 40 Cts. Aufschlag per
Flasche, franko nach jeder Schweizer Poststation gegen Nachnahme. Preisliste

franko. (8)

Schreibkrampf,
Klavier- und Violinkrampf etc.,
Zittern und Armschwäche werden
dauernd beseitigt. (219-3)

Prospekte und Zeugnisse zu
Diensten.

Neumann-v. Schönfeld, Bern.

Photoßraphien für Herren

in nur feiner Ausfübrg Scherzbilder
z. Ziehen. Hochfeine Kab. -Studien,
500 Nr à Kab. 50 kr., 6 Kab. und
100 Miniaturen 4 fl. Lektüre. Pariser
Gummiartikel 2, 3, 4, 5 fl. (42-6)

H. Linder, Berlin, Lausitzerstr. 22.

Pikante Lektüre
Neu und interessant:

Hildobrandt. Ohne Feigenblatt Mk. 2.

D. Heptaine- 1 jfljjgtrirt, kou-
ron. Pendant V fiszirt gewesen > 4.
zu Boccaccio j
Harems Freud uud I.eid » 2.

Messalinen Wiens. 2 Bände > 4.

Katalog intei't'ss. Lektüre gratis.
Versandt diskret durch

R. Jakobsthal, Berlin W.,
(35-12) Steglitzerstr. 61.

VELOCIPEO-FABRIK,WINTERTHUR

BICYCLE. BICYC LETTE & TRICYCLE

bestes eigenes & engl. Fabrikat

BILLIGE PREISE. GARANTIE

le», znt>ik e8il.l_ze,

Iî.lsss«-I-ors1sz^-IIâs,rs, welckes
ick infolge tì-nin>ucil, t!,>lnÄllcli>-8
meiner selbsieriunciensn pvmmacie
erkieli, ist àas ein-iM Mittet Li-gen
^uskalls» àsr Hs,s,rs, nur ?ür-
âeiiilifL clés V^àoàstkrcm» der-
selben, ?m Ltààun-^ cles ^»àr-
doâsus, sie deiör>lerl >>si ^srrsn
einen vollen, icritlUßen Lktrlvuoàs
unÄ vecieilil sckvn naelc lcuc-sm
tisbraucke sonokl <I«n ^oxk-, als
auek Lartliàs.rsii einen nalüriielien
S1»n2 unci ?ü1Is un<> dvwakrl
«liss^ldsn vor kriààigem Lr-
-Frs,ukii bis in cias kücksle ^lle>,
i'reis eines ricPsls S ^r.

poslvsrsanàl làAlick bei Vor-
einsenliunt; cies livlrages ocler mil-
lslst l'oslnaclinakms nccck cler xcan-
-en Veii. ltS-ZOl

Luàâpest,
Xönigsgasss I^r, 52,

wokin alle Neslellungen rioktsn
sincl.

In Anrieb 2U Kaken I)ei :

Herrn ü. vüelilei-, Weiuplat^

à <«tv .!>, !'«»iit lVeiik Vi VI- Ii'!' IVlllli 'IXX^ - rt à nouveau «Mi.
Slsl!!ili l»i ilie LMlMll silll ^!delg l.ilie, Zlàn illl Zl-lZolllZill si l>e i'^lböig,

I. V. tl'OII?.. 2

Arrangements pour 8êjours prolonges. Tension öepuis 8 prs. par joui-.
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Intsrlàsri.

ist bswakrt gegen Appetitlosigkeit,
Vsràauungssekwâoks uncl lVIsgsn-
Isiä->n aller ^rt.

Nit Wasser vermisckt ein vor-
tretüiebes Urfrisokungü- unä
Stärkungsmittel, (las in gssnuclbkitlieksr
Lsàknng clou gevöknlieksn Lpiri-
tnosen veit vornuxiskon ist,

^.ls Scknt^mittel gegen Oiarrköe
etc, ist cler vennler-kitter anerkannt.

kelisbtsr lafsl-l-iqueur in ^Virtk»
sonatt uncl fgmilis.

preis: l?r, 2, 50 per '/i unà
b'r. 1. 50 per '/» b'Iasàe,

i^Ì8endinei'
seit 25 ^akrso augsvanàtes, ärst- II
lieb approbirtss gtaklmittel ?u wirk-
samer kekämpkung cler LIutarmutk
uncl cler clamit ûusammsukângenàen
theilten, wie lZIeiobsuvbt, Nerven- unà ^
Veràsuungssekvvgoke sovie ^t>»

sokwäokung ükerkaupt.
Hebt aueb in àirskter Weiss àis

lîrakts kei Uellsseuäso, sekvack-
lieben 1"rausll unà Liuàsro, Alters-
sekvaeksn.

Von ksinsrn IZisenmittsl an Heil-
srkcilgen übsrtioffsu.
preis b'r. 2. vsr Originalktaseke,

^ussclianlc in clvn meisten XVirilisekalten, vèlaiiveànl l>ei clsn belcannlen
vèpâls, sowie in allen àftolNelcen, ?ür privals Versanàl in Xislclivn à Z, i, K uncl
IZ k'Iaseken ak l^atinken lnterliclccn uncl Xürick. -A-

c^^-> c^SSi--z c-^à-^ c^à, ^ài-.

ver desìe vereis
kür ikrs tZüts ist àsr grosse
^bsà meiner taclellossn,
unierreissbaren unà Kock-
eleganten, sus einem 8tllc>««

gefertigten (5-26)

8llMâieà-?MeWMies

m patent. 8!cksrkeitssckloss,
^akltascke u lZolciversekluss.
I-'ür Herren unà Damen per
8tück t?r. 4. S0 franko àck-
uabme oàsr Narksn.

Oieselbso, iu garantirt
iiekt lucktenlerler I^r. S. 50
franko. Lei I>lioktkollvellisll^
2urüeknabme.

Ois luektenlscler - Ports-
monnaies Kaken eine Ks-
sonàsrs Linriektuog f. lZolà
mit IZio^sIotäscbekkn f^'sàss
tZolàsttick,
^rtliiir VVeâer. 8t. «slleii.

Lüurr» I»:» Iii« r» ^:><l« it ^11 « »i^«;

In >>»!«: l.acwuju'!'!^
ln einer sckünen, snliclen Kcbacklel ?r. ,iv
I0i» Iî«zr<?»> -»«Ii«»«» I»«üI,>!-I>I«r 2
100 kQi»« <z«,>v«,'t», in xvvei ?oslAcössen - l
!lS L>><« «>>»I>It- <t< r« - Z0

I I>>I«>i-n»I«<>r inxl I !ilol>«,irt à IN <:i^ ,20

I.»,I<>»y»rc'»!, I"c,

^Iles lusanimen in einer eleganten Sokaoktel mit ^btkeilungsn statt
fr. 4 20 nur pr. 2, -34-25-

10 I>»nv<vrl«» I^r. 17 , S ?>»»et«^Iv» rr.àn verlang! nnr pcc^lei'ien à ?r. 2,
kei lAnssnclcmg cli?s IZeiracces in lilarlcen erl»Iccl ><'cl<o,-?usenc>un-;, anson.sl 1>ackn,

A. !^iecIgi'!iäu8Sl''s Papier» ulitt kuelillanclluniz, Krenclien, 8olot.ii.

Von nun an viril jeder ?»pàiis 1 lìàâii xumiiii, 1 !>>tmi>;e 8iexeIIuvk,
K lîoxen kliesspapîer gratis beigelegt.

vsmplbreullerei mâ UqueiirslabriZ:

Kro88c8 xilicii-Ilipl,»» I'iii is l88«/>887, Wrici, I88Z uncl I88S, ^àrnvn I88S.

Lpeziialitäteu in Lxtruit à'^bsintlie, Lirseli, Ln^Iàn unà Wueli»
Iioltler. Reinster 1'urinsr Vsrmoutk ^usgs^eiekueter klimbesr-, >Zrsuaàiiie-,
puusek-, (Zummi- unà Lapillairs - Lvrup, ?sine süsse Ingueurs, ^eekts
Lkartreuses, grosses Lager in Ooxuav uuà Oxnav Los Llianipagne.
Rkum ^amaï!'a, Nalaga, Naàsira unà Nsrsala nnr in la-Waarsn, <24>

vvrmà 6>vl>r. Xöljikvr,

^«lrivd.
Linoleum, K«eu8 Iküi -

4 26 VvrlitKen.
!->z>< ^ii»I - r il i- IZOt « Ii« i >»!.

Alirâvtirt reine unà àeute, àireìt dexoZsue

8pà8à veille
tei-e? (Xeres, Llisri v), lVIalaga, prioi-ato, lVioseatel u, x. v., fsiiier
«Vlacikii-Ä iiiià l)poi-to verseiiài àis 8pe?ialität in I?Iuseiisn unä

(Zebinàen, ab Làsel dilliZsten Dreisen:

pfsttU. ttgw à Lie.,
Lareàna uuà Lasel.

HMàîkii II. àMMMkM sliii8NNli.
i'rvbclcisten von 12 b'Iaseksn in versckieàensn Kortsn àe krà

»Ilkclllllg. ?«8tprobe>>i8tsn von 2 k'Iaseken, mit 40 <7,ts, ^nkscklag per
Ì^Iaseks, kriinl(» niicli jcàr 8àoiûcr l'oàtiition gegeu Xaeknakms, preis-
liste franko, (8)

Làeibkl'awpl,
Xlavisr- unà Violinkramnk ete,,
Zittern unà ^rmsckwà'eke verà. u
àauernà beseitigt, <2l9-3)

Prospekts unà Zeuguisss xu
Ilisosten,

iXeumaun-v. 8vdv»telà, Lern.

in nnr feiner áusiubrg 8ebei'?bilàcr
2. Zieksu, Ilockfeius Kak,-8tuàieu,
500 Nr à Xak. 50 kr 6 Kak, uuà
100 Niniaturen4 A, Lektüre, pariser
ttummiartikel 2, 3, 4, 5 il, (42-6)

II. I.illiivr, Lerlill, titusikerstr. 22.

: : pikante Lektin e : :

Neu. unà intéressant!
Ml^iobcsnàt. Oims tVix^nblntt >lic. 2.

I). I?°i>!!»ne- i jlw8tiict, Icou-
rvn, ?e»àt> ^ ks-ict xewvssu 4.
?tt IZo>:> >c>:clo l
i4a>sm« Irc-ucl uucl I^icl » L,

^Iess»Iinen Wien». 2 LSncls » 4.

Klltlllug intérims. tcl>tiiro grstis.

N. làbstkîtl, Serlin

kicvctc kicvctcsic àilcieveic
testes eigenes à mzl, fsbciicst

SlttllZc P»>ll8l:.ekf?^71f.
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